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Die Vorstandschaft Die Abteilungsleiter 

Präsident: Dipl.-lng. Dieter Sander, 
Telefon 505 -2000 

Eisstock: Rolf Schmitz, 
Telefon 914 38 

Vorsitzender: 

Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Joachim Wahnschafie, 
Telefon 2 003298 

Dipl.-Kfm. (univ.) NorbeN Bambi, 
Telefon 981 22 

Faustball: 

FUßbalI: 

Handball: 

Wolfdietrich Weser, 
Telefon 4 77 48 
Rainer Kilian, 
Telefon 5 05 - 9502 
Karlheinz Müller, 
Telefon 5 05 - 91 59 

Herben Schiller, 
Telefon 505 -71 34 

Dipl.-lng. Sturmhan Schindler, 
Telefon 5 07-2600 

Karate: 

Kegeln: 

N. N., 

Max Hueber, 
Telefon 909 39 

\ 

Herbert Schlegl, 
Telefon 505 - 70 20 

Leichtathletik: Marga Graf, 
Telefon 9 21 32 

Schatzmeister: 

Hans Thaller, 
Telefon 9 62 66 

Rudolf Maiereder, 
Telefon 505 -17 06 

Rock'n Roll, 
Jazztanz: 
Schach: 

Schützen: 

Franz Brunner, 
Telefon 7 07 - 61 86 
Emil Krä, 
Telefon 792884 
Günter Leja, 
Telefon 7 07 - 5514 

2. Schatzmeister: Roland Pscheidt, 
Telefon 505 -41 02 Senioren: Rudolf Treiss, 

Telefon (0 94 02) 42 51 
3. Schatzmeister: Herbert Lohwasser, 

Telefon 505 - 9516 
Ski: Anton Stark, 

Telefon 4 74 22 

1. Schriftführer: Dipl.-lng. (FH) Johann Schmid, 
Telefon 7 07 - 61 10 

Tennis: Dipl.-Ing. Walter Schützmann, 
Telefon 505 -1500 

2. Schriftführer 
und Pressewart: 

Jugendleiter: 

Michael Schaller, 
Telefon 2 01 - 4 57 

Dieter Maurer, 
Telefon 4 74 68 

Tischtennis: 

Turnen: 

Volleyball: 

Hubert Pfister, 
Telefon 9 54 26 
Eckhard Geyer, 
Telefon 6 7944 
Dieter Selmair, 
Telefon 5 12 25 

\ 

Organisations- 
leiter: 

N. n. Wandern : Ingeborg Zehendner, 
Telefon 7 07 - 59 34 

Geschäftsstelle: Kaulbachweg 31, Telefon 9972 94 und 707 -5805 

Montag - Dienstag 9 - 12 Uhr 
Mittwoch - Donnerstag 15 - 18 Uhr 
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Anzeigen/Werbung: Herbert Schiller 
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Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Druck: Vormals Manzsche Buchdruckerei und Verlag 
Redaktions- und Anzeigenschluß für die nächste Ausgabe: 5. Februar 1990 
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Heute sollen an dieser Stelle zwei 
Männer besonders gewürdigt wer- 
den, die sich seit Jahrzehnten in un- 
serem Verein engagieren und Ver- 
antwortung zu übernehmen bereit 
waren und sind: Karlheinz Müller und 
Emil Krä, die Abteilungsleiter für 
Handball und Schach. Beide feierten 
vor kurzem einen runden Geburts- 
tag. Müller den 60. und Krä den 70. 
Und beide sind seit Jahrzehnten 
Mitglied in unserem Verein, Emil Kram 
seit nicht weniger als 50 Jahren. 

Karlheinz Müller schloß sich 1953 
dem Post-Sportverein Regensburg 
an und war bis 1961 aktiver Spieler in 
der 1. Handball-Mannschaft. 1955 
wurde er zum Leiter der Handballab- 
teilung gewählt, vier Jahre später 
stellte er sich auch dem Hauph/erein 
als Vorstandsmitglied zur Verfügung. Den Aufgabenbe- 
reich des Pressewarts hatte er hier bis zur Fusion zur SG 
Post/Süd inne. Seit1957 ist Müller Mitglied der Kreis- und 
Bezirksrechtskammer Oberpfalz des Bayerischen Hand- 
ballverbandes, seit 1971 Mitglied der Kreisspielleitung 
Oberpfalz-Süd und seit 1969 Sportbeauftragter für Hand- 
ball der Arbeitsgemeinschaft der Postsportvereine (AP\/) , 
wo er für die Durchführung der Bundesmeisterschaften 
und die Aufstellung der deutschen Postauswahl im Hand- 
bail zuständig ist. Von 1961 bis 1971 führte Müller den Kreis 
Oberpfalz-Süd des Bayerischen Handballverbandes und 
1972 war er bei den Olympischen Spielen in München für 
den Personaleinsatz beim Hand baliturnier zuständig. 

Bei einem Empfang im Vereinsheim feierte Karlheinz Müller (3. v. l.) seinen 
runden Geburlstag, zu dem neben Vereinsvenretern auch Bürgermeister 
Horst Eitler und Spondezernenl Wilhelm Lang gratulieren. 

Schon über 30 Jahre lang ist Emil Krä Leiter der 
Schachabteilung, außerdem wirkte er über Jahre hin- 
weg in der Vorstandschaft als Schriftführer mit. Bei der 
Wiedergründung des Vereins nach dem Krieg war Krä 
einer der Ersten. Neben dem Schach gilt seine zweite 
sportliche Liebe dem Fußballsport. Für seine Verdienste 
um den Sport wurde Kra mit der silbernen Ehrennadel 
des BLSV, mit der goldenen des Bayerischen Schach- 
bundes und mit der Ratisbona-verdienstnadel der 
Stadt Regensburg ausgezeichnet. Und schließlich ist 
der heute noch aktive Schachspieler auch Träger der 
goldenen Ehrennadel unseres Vereins. Beiden auch 
von dieser Stelle noch einen herzlichen Glückwunsch! 

"' Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner! 
Ein frohes und erholsames Weihnachtsfest und ein glückli- 
ches, sorgenfreies und erfolgreiches Jahr1990 wünschen wir 
Ihnen und Ihren Angehörigen. 

Besonders herzlich bedanken wollen wir uns für Ihr Mitwirken 

'IL . .  
a ß .  

an der Vereinsarbeit im vergangenen Jahr. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie mit uns gemeinsam auch die Aufgaben der 
Zukunft mit Mut und Zuversicht angehen würden. Helfen Sie 
mit, das große Ereignis des nächsten Jahres, die Sportwo- 
chen an Pfingsten, zu einem Erfolg werden zu lassen. 

Wir wünschen Ihnen frohe Feiertage. 

Präsidium, Vorstandschaft 
und Abteilungsleitungen 
der Sportgemeinschaft Post/Süd -»J 3-§f 
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bei der SG PosVSüd 

Faschingsball mit den „Let- 
ters" am Samstag, 17. 2. 
1990, 20 Uhr 

Kinderfasching am Sonn- 
tag, 18. 2. 1990, um 14 Uhr 
im Vereinsheim 

Weiberfasching am Unsin- 
nigen Donnerstag, 22. 2. 
90, ab 19 Uhr im Vereins- 
heim 

Vorbestellungen und Kar- 
ten in der Geschäftsstelle 

1 



Üß øıfz/M/L 1I91]//wmııım 

Als Neumitglieder begriJBen wir in der Sportgemein- 
schaft Post/Siid: 
Edmund Grill, Andreas GrUbl, Christa Renk, Thomas 
Mirter, Sandra BUrklin, Gerlinde Hillebrand, Andrea 
Hoefer, Roland Mattis, Sabri Meddeb, Christian Milonas, 
Torsten Prosser, Edda Rappel, Thomas Rathgeber, Si- 
mon Schafer, Dagmar Schaumberger, Georg Waldherr, 
Gertraud Waldherr, Cornelia Waldherr, Sabine Lehner, 
Katja Laerm, Kristina Wanner, Felix Froebel, Susanne 
Froebel, Richard Berger, Robert SchlegI,Andreas Balik, 
Samy Somas, Irmgard Bertholl, Maria Black, Bettina Ce- 
bula, Daniela Dietrich, Josef Eberl, Brigitte Eberl, An- 

dreas Eberl, Christian Eberl, Elisabeth Eck rann, Harald 
Gut cf,  Renate Haerpfer, Michaela Heumann, Tobias 
Heumann, Udo Jaeckel, Matthias Kneipe,Andreas Kode- 
witz, Melitta Laimer, Matthias Lippi, Bruno Merkt, Sabine 
Mittereder, Silke Mittereder, Stefan Muehlbauer, Mi- 
chaela Potschka, Melanie Potschka, Raphael Sevenich, 
Sigrid Spar dl, Heidemarie Schuetz, Silke Stiehm, An- 
gelika Tarara, Daniel Weinzierl, Michael Krebs, Christian 
Seitz, Stefan Mossburger, Luzia Stahl, Nicole Weinzierl, 
Christine Bach, Melanie Bach, Cornelia Baumstark, Ste- 
fan Bonacker, Daniela Denninger, Alexandra Geiger, 
Petra Gilch, Daniela Goerner, Peter Griesbeck, Andrea 
Haupt, Markus Meilinger, Maximiliane Menninger, Tho- 
mas Meyer, Markus Sabania, Martin Simon, Sabine 
Schueller, Iris Schwirtz, Dominik Wittmann, Stefan weil- 
hammer, Veronika Ulsamer, Wolfgang Frank, Richard 
Fischer, Andreas Bleu, Juergen Schindlatz, Stefan Do- 
naubauer und Stefan Kellner. 

ELEKTRON-ULBRICHT 
_ SEIT 1911 _ 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig-Geist-Gasse 4 - 8400 Regensburg 

Telefon (0941) 574 63 
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BAUSPENGLEREI 
SANITÄRE INSTAIJATION 
HEIZUNGSBAU 
BLITZSCHUIZANLAGEN 
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Fehlstart in die neue Saison 

A 

A 

Den Auftakt machte die 2. Mann- 
schaft gegen den Neuling „Eulen- 
spiegel", ein vorwiegend aus Stu- 
denten bestehendes Team, das im 
„Eulenspiegel" ihr Vereinslokal hat. 
Zunächst schien es, als sollten wir 
erfolgreich bestehen können. Als 
aber unser Mann auf Brett 4 von der 
Siegerstraße abkam, wendete sich 
das Blatt zu einer 3,5 : 4,5 Niederla- 
ge. Für ganze Punkte sorgten Kut- 
scherow, Krä und Mesko. Karl Gei- 
ger remisierte. 
Die 1. Mannschaft startete als Auf- 
steiger in die Oberpfalzliga mit ei- 
nem Heimspiel gegen den SC Kötz- 
ting, den Vorjahresdritten. Schon 
frühzeitig gingen die Gäste durch 
Altmeister Helmut Janka, mehrfa- 
cher Oberpfalzmeister, mit 1 : 0 in 
Führung, weil B. Drexler eine Sprin- 
gergabel übersah. Nach fünf Stun- 
den Spielzeit wurde der Kampf ab- 
gebrochen, bei einem Zwischen- 
stand von 3 : 3. Nach Wiederauf- 
nahme erfüllten sich unsere Hoff- 
nungen auf eine Punkteteilung 
nicht, weil bei der Analyse die stärk- 
sten Fortsetzungen nicht gefunden 
wurden. Endergebnis 5 : 3 für Kötz- 
ting. Nach einer turbulenten Partie 
gewann Sven Mesko durch Bauern- 
umwandlung in eine Dame. Für die 
vier Remispartien sorgten Robert 
Weck, Robert Geiger, Manfred 
Schmid und Christian Geiger. 

Ihren 2. Kampf bestritt in Mintra- 
ching die 2. Mannschaft gegen die 
dortige erste. Schon bald gelangten 
wir durch den Verlust auf Brett 4 in 
Rückstand. Nach fünf Stunden wa- 
ren erst sechs Partien beendet,Zwi- 
schenstand 4 : 2 für Mintraching. 
Aus den restlichen zwei Hängepar- 
tien lassen sich voraussichtlich nur 
1,5 Pluspunkte realisieren, so daß 

Mädchen gesucht 
Die Schachabteilung sucht 
Mädchen, die Freude am 
Schach haben. Zur Zeit 
kann unsere Jugend das 
Mädchenbrett nicht beset- 
zen, da wir kein Mädchen 
haben. Interessenten mel- 
den sich fernmündlich bei 
Abteilungsleiter Emil Krä, 
Telefon 792884. 

mit der knappesten Niederlage von 
3,5 : 4,5 gerechnet werden muß. 
Beachtlich, daß Kutscherow dem 
Exoberpfalzmeister Achhammer ein 
Remis abtrotzte. Für einen ganzen 
Punkt sorgte Krä. Edenhofer einigte 
sich trotz eines Mehrbauern auf Re- 
mis. Herbert Klarl steht bei Abbruch 
auf Gewinn, Eisenrieder hat Remis- 
chancen. 

Unsere neu formierte Jugend- 
mannschaft mußte zum Auftakt 
nach Neutraubling. Das das Mäd- 
chenbrett von uns nicht besetzt 
werden konnte und damit kampflos 
verloren ging, war eine Niederlage 
vorprogrammiert. Harold Gut cf 
siegte am Schülerbrett und Carsten 
Friedrich gab Remis, als die Neu- 
traublinger bereits 4 :1 führten. End- 
stand 4,5 1 1,5 für Neutraubling. 

Die neu zusammengestellte Schü- 
Iermannschaft begann die Mann- 
schaftskämpfe mit einem überzeu- 
genden 4 : 0-Sieg in Neutraubling. 
Zuerst setzte Jochen Bortz auf Brett 
3 seinen Gegner matt. Dann erhöh- 
te Harold Gut cf  auf Brett 2 mit ei- 
nem sicheren Sieg auf 2 : 0. 
Schließlich überlistete nach an- 
fänglichem Rückstand Christoph 
Morgenthaler mit einem Abzugs- 
schach seinen Gegner und ge- 
wann. Auf Bretti streckte der Neu- 
traublinger Klimmeck gegen Mar- 
kus Ried zwei Züge vor dem Matt 
die Waffen. 

Schachaufgabe: Eine leichte Kost 
für einen langen Winterabend. Matt 
in zwei Zügen, Weiß zieht. Stellung: 
Weiß: Körnig e 3, Dame h l, Turm b7, 
Läufer d 5 (4 Figuren), Schwarz: Kö- 
nig h 8, Läufer h 4, Springerf 3 (3 Fi- 
guren). 
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Hoffen auf eine schneereiche Saison 

Während sich die meisten Brett'|- 
fans noch im Trockentraining auf 
die - hoffentlich - schneereiche 
Skisaison vorbereiteten, eröffneten 
die Übungsleiter bereits Anfang 
November die Saison auf dem Stu- 
baier Gletscher. Ein Wochenende, 
an dem sie u. a. zur Lizenzverlänge- 
rung und Weiterbildung angetreten 
waren, ihr Können unter Beweis 
stellten und Neues dazulernten. 

Erwachsenentraining H 1, 2 + 3, 
20.30 Volleyball. 17. Dezember: 
Waldweihnacht im Penkenal, An- 
meldung bei H. Kraus, Tel. 505 - 
5323., 1. bis 7. Januar: Jugendlager 
Schatzbergalm (ausgebucht). 13./ 
14.,20./21.,27.Januar:Skikurse(Er- 
satztermine bei Schneemangel 
27./28. 1., 3./4. 2.), Anmeldung bei 
H. Ludwig, Tel. 99 9666. 11. Februar: 
Vereins- und Bezirksmeisterschafl 

am Geißkopf, Anmeldung bei H. 
Ludwig, Tel. 99 9666. 10. März: Ta- 
gesfahrt zum Sudelfeld, Anmel- 
dung bei H. Ludwig, Tel. 99 9666. 
Der Termin für das Hans-Kuchler- 
Rennen wird noch bekanntgege- 
ben. 24. bis 31. März: Wochenfahrt 
nach Dienten am Hochkönig, An- 
meldung und Auskunft bei H. 
Kraus, Tel. 505-5323, Preis DM 
599,- (Fahrt, HP, Lift). 

Topfit waren auch die Skifans, die 
am 8. Dezember zur Auftaktfahn 
nach Saalbach staneten. Der dies- 
jährige Skibazar fand lebhaftes ln- 
teresse und die freiwilligen Helfer 
hatten alle Hände voll zu tun, den 
Ansturm zu bewältigen. 

OPD-Bezirksmeisterschaft nordisch 
:¬ 

Zur Erinnerung unser weiteres Win- 
terprogramm: Skigymnastik jeden 
Mittwoch in der Dreifach falle KÖ- 
nigswiesen: 18.30 Kindertraining H1 / 
Erwachsenentraining H 2 + 3, 19.30 

Am 14. Januar führt der Postsport- 
verein Deggendorf die Bezirksmei- 
sterschaften im Skilanglauf durch. 
Interessenten können sich bei 
Sportwart Helmut Ludwig melden. 

Bei unbeständigem Wetter kann je- 
weils am Freitag vor jeder Veran- 
staltung unter Tel. (0941) 707 - 
52 38 die Durchführung nachge- 
fragt werden (Anrufbeantworter). 
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ALEX-Center Regensburg 

Die leistungsfähige Einkaufsstätte 
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Saisonstart mit ausgeglichener Gesamtbilanz 

"' 

Seit Ende September sind die Punktspiele 
der Saison 1989/90 in vollem Gang. Die 1. 
Herrenmannschaft belegt mit 6 : 6 Punkten 
den 7. Platz in der 3. Bezirksliga. Nach einem 
furiosen Start gingen die beiden letzten Spie- 
le - .  stark ersatzgeschwächt - unglücklich 
verloren. Punktgleich mit dem Tabellenersten 
belegt die 2. Herrenmannschaft mit 6 : 0 
Punkten einen ausgezeichneten 4. Platz in 
der 2. Kreisliga B. Nach drei leichten Heim- 
spielen kommen jetzt die härteren Brocken 
dran. Einen schlechten Stan erwischte die 3. 
Herrenmannschaft, die mit 1 : 5 Punkten auf 
dem 8. Platz der 2. Kreisliga A zu finden ist. 
Die ausgeglichene Bilanz von bisher 3 : 3 
Punkten verhilft der 4. Herrenmannschaft 
zum 4. Tabellenplatz in der 3. Kreisliga A. 

Unsere Jugendmannschaft führt mit 6 : 0 
Punkten die Tabelle der 2. KreisligaJungen B 
an. Die Leistung unserer Jungen spiegelt sich 
in den Resultaten der letzten Jugend-Kreis- 
meisterschaft wider. Hier erreichte Robert 
Schlegel in der AK II den 2. Platz, Thomas 
Rempter den 5. Platz. Ebenfalls den 5. Platz 
belegte Sascha Gabler in der AK Ill. Das Dop- 
pel Gabler/Rempter erreichte einen hervorra- 
genden 3. Platz. Herzlichen Glückwunsch zu 
diesen Leistungen! Die Ergebnisse der Ju- 
gendvereinsmeisterschaft: 1. Wellens Tho- 
mas, 2. RempterThomas, 3. Schlegel Robert, 
4. Mrzlek Thomas, 5. Gabler Sascha, 6. Reith- 
meier Markus. 

Die Weihnachtsfeierfindet am 16. Dezember 
um 19.30 Uhr im „Land in Sonne" statt. 
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H E R M A N N  R O T H  
REGENSBURG 
Bau- und Möbelschreinerei 

Spatzengasse 1 8400 REGENSBURG 
Telefon 0941 I5 1336 
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Überraschungsmannschaft der Landesliga Mitte 

Die 1. Mannschaft hat die in sie ge- 
setzten Erwartungen bisher mehr 
als erfüllt, denn sie liegt nach dem 
14. Spieltag mit 18:10 Punkten und 
33 : 27 Toren auf dem ausgezeich- 
neten 5. Tabellenplatz, wobei man 
sich mit mehreren punktgleichen 
Mannschaften in derVertolgergrup- 
pe befindet. Ein Kompliment an den 
neuen Trainer Rudi Sänger und sei- 
ne Mannschaft, denn sie ist bisher 
eigentlich die Überraschungs- 
mannschaft der Saison in der Lan- 
desliga Mitte. Wenn man bedenkt, 
daß fast in jedem Spiel drei bis vier 
Stammspieler (Schmid, Konz, Witt- 
kowsky B., Federhofer, Mulzer und 
Ipfelkofer) wegen Verletzung fehl- 
ten, ist diese Leistung umso höher 
einzuschätzen. in den Monaten 
September und Oktober legte man 
mit12 : 2 Punkten in Folge eine tolle 
Serie hin, wobei zeitweise der Ab- 

stand zum Tabellenführer nur zwei 
Punkte betrug. Vor allem in den 
Heimspielen am Vereinsgeiände 
am Kaulbachweg ist die Mann- 
schaft derzeit eine Macht, denn sie 
ist bei15:1 Punkten (l) in acht Heim- 
spielen noch immer ungeschlagen. 
Das angestrebte Saisonziel, ein gu- 
ter Mittelfeld platz, scheint daher 
durchaus realisierbar zu sein. 
Die 2.Mannschaft hattevorBeginn 
der reuen Saison wiedermitPerso- 
naiproblemen zu kämpfen. Auf- 
grund der Verletzungsmisere der 1. 
Mannschaft, wodurch fast keine 
Spieler für die „Reserve" abgestellt 
werden konnten und vieler eigener 
Verletzten, sowie der Ungeduld jun- 
ger Spieler, konnte von Beginn an 
kein richtiger Trainings betrieb 
durchgeführtwerden.TrainerSprin- 
ger, der vorher die B¬Jugend trai- 
nierte und die Nachfolge von Rudi 

Semmelmann antrat, gab bereits 
nach wenigen Spieltagen auf. Über- 
gangsweise coache Günter Mei- 
ster die Mannschaft. Ab Mitte Okto- 
ber übernahm nun Otto Wieninger 
das Training. Bei aufsteigender 
Tendenz in den letzten Spielen, 
nimmt man nach der Hälfte der Sai- 
son mit 13:15 Punkten und 24:28 
Toren den 8. Platz in der B-Klasse 
Gr. 2 ein. 
Der Stan in die neue Saison ist der 
Damenmannschaft auch heuer 
nicht so richtig geglückt. Auch Trai- 
ner Harry Langmeier hat derzeit 
großes Verletzungspech einiger 
Spielerinnen zu beklagen und ist 
froh, überhaupt eine komplette 
Mannschaft auf das Spielfeld schik- 
ken zu können. So liege die Damen 
momentan mit 5:11 Punkten und 
11 :20 Toren auf dem 6. Tabellen- 
platz. 

l ! 11- 4 1 ' 
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Eignungsnachweis nach DIN 18800 

Fenster, Türen und Tore in Stahl- und Leichtmetall - Rolltore 
Stahlkonstruktionen - Geländer und Gitter - Bauschlosserei 
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Die SeniorenA (Alte Herren) haben 
sich für diese Saison wieder die 
Meisterschaft in der Kreisliga zum 
Ziel gesetzt. Nachdem sie im abge- 
laufenen Spieljahr, erstmals seit 
Jahren, nicht mehr Meister wurden, 
wollen sie diesmal mit besonderem 
Ehrgeiz zu Werke gehen. Nach eini- 
gen Startschwierigkeiten - man 
mußte bereits in der Anfangsphase 
zwei knappe und durchaus ver- 
meidbare Niederlagen einstecken 
- hatte man sich jedoch schnell 
wieder gefangen und die erwarte- 
ten Leistengen gebracht. So stehen 

die Senioren derzeit mit 8 : 4  Punk- 
ten und 29:16 Toren auf dem 3. 
Platz, nur einen Punkt vom Tabel- 
lenführer getrennt. Am 16./17. 12. 89 
Norrunden) und am 6. 1. 90 (Zwi- 
schenrunde und Endspieie) findet 
in der ehemaligen Post falle wieder 
das traditionelle AH-Dreikönigstur- 
nier statt. 
Die Senioren (Alte Liga) schlossen 
das Spieijahr1989 mit 26 : 10 Punk- 
ten und 49:28 Toren mit einem er- 
freulichen und nicht ganz erwarte- 
ten 2. Tabellenplatz als „Vizemei- 
ster" ab. 

Weihnachtsfeier 
der Aktiven am Samstag, 16. 
12., um 19.30 Uhr, Weih- 
nachtsfeier der Jugend am 
Sonntag, 17. 12., um 14.30 Uhr 
in der Sporthalle am Kaul- 
bachweg. Alle Mitglieder, 
FreundeundGönnerderFuß- 
bailabteilung sind herzlichst 
eingeladen. 

"¬ 
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Telefonieren wird immer schöner 
...die Telefone auch ! 

Laden 

Über das komplette 
Telefonangebot informiert 
Sie unser Gesamtorospekt. 
Im Telefon können 
Sie die Telefone von der 
Post nach Herzenslust 
ausprobieren und studieren 
und auch sonst viel 
Wissenswertes rund ums 
Telefon erfahren. 

Besuchen Sie uns doch einmal. 

Ä? Telefon~ 
¦ ¦ .  
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Ausführung sämtlicher 
Dachdeckungs- und Abdichtungsarbeiten 

fachgerecht - sauber - zuverlässig 

Kurz' Semsch e Dochdeckermeis†er 
8411 GrüMhol-Hongstr.4 - Telefon: 09407/515 
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Die A-Jugend startete in die Be- 
zirksliga-Saison mit ihrem neuen 
Trainer Johann Gonda sehr ertolg- 
reich, untermauerte bisher ihre Mit- 
favoritenstellung eindeutig und 
blieb bis zum neunten Spieltag oh- 
ne Punktveriust, wobei man bei ei- 
nem Mitbewerber um den Aufstieg, 
der Spvgg Weiden, mit 1 : 0  siegte 
(Torschütze der einzige Neuzu- 
gang in dieser Saison, Tibor Klein- 
schmidt). im neunten Spiel mußte 
man aber gegen den TSV Kareth- 
Lappersdorf, nach insgesamt 
schlechter mannschaftlicher Lei- 

1. TSV Karet-Lappersdorf 
2. Spvgg Weiden 
3. SG Post/Süd 
4. FV Vilseck 
5. FC Schwandorf 
6. TSV Reuth 
7. DJK Arnschwang 
8. SC Regensburg 
9. SV Rai gering 

10. ASV Haselmühl 
11. TSV Eslarn 
12. TSV Neutraubling 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
8 
8 
9 
9 
9 

8 
8 
8 
6 
5 
5 
4 

2 
2 
1 
0 

1 

stung, eine bittere :3-Heimnieder- 
lage einstecken. Der Kader der A- 
Jugend ist Verhältnismäßig klein. 
Sollte die Mannschaft aber von grö- 
ßeren Verletzungen verschont blei- 
ben und mit ein bißchen Glück 
könnte der Truppe um Trainer Gon- 
da, Betreuer Ernst Huber und Xaver 
Weinzierl vielleicht heuer der „große 
Wurf" Bayernliga-Aufstieg glücken. 
Die B-Jugend absolvierte mit Trai- 
ner Rudi Semmelmann sehr erfolg- 
reich den Saison-Auftakt in der 
Bayernliga Gruppe Nord. Die 
Mannschaft hat sich als Neuling ei- 

1 

1 

1 
0 
0 

0 
0 

2 
0 
0 
0 
1 

0 
1 
1 
2 
4 
4 
4 
5 
6 
7 
8 
8 

3 3 : 7  
4 7 : 8  
4 1 : 1 1  
39 :14  
22:19 
17:35  
22 :24  
1 1 : 2 4  
1 3 : 2 9  
8 : 2 4  
6 : 3 7  
7 : 3 4  

1 7 : 1  
1 6 : 2  
1 6 : 2  
1 3 : 5  
1 0 : 8  
1 0 : 8  
9 : 9  
4 : 1 2  
4 : 1 2  
4 : 1 4  
2 : 1 6  
1 : 1 7  

neu Mitteifeldplatz als Ziel gesetzt 
und nach den bisherigen Spielen 
sieht es so aus, als ob die Truppe 
um Semmelmann und BetreuerJo- 
sef Graf sogar die Möglichkeit hat, 
nach Saisonende unter den ersten 

Werbt Postler 
für die SG Post/Süd! 

füntzu landen. DerSpielerkaderder 
B¬Jugend ist sehr groß und die jun- 
gen Kicker müssen sich von Trai- 
ning zu Training und von Spiel zu 
Spiel immer neu beweisen, da die 
letztjährige C¬Jugend (Bezirksliga- 
meister) fast komplett in den B¬Ju- 
gend-Kader übergegangen ist und 
aus der letztjährigen B¬Jugend sie- 
ben Spieler übrigblieben, dazu ka- 
men mit Martin Röter und Harald 
Schöll zwei Neuzugänge. Dadurch, 
daß fünf Spieler kurz vor Saisonbe- 
ginn den Verein verließen, konnte 
keine eigene BI  Jugend gegründet 
werden und man konnte kurzfristig 
eine Spielgemeinschaft mit Donau- 
stauf eingehen, um den jüngeren 

kıfi 
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Manchmal kommt eins zum andem: die 
Waschmaschine schleudert nicht mehr, das Auto 
versagt seinen Dienst, und der längst herbei- 
gesehnte Umzug in eine größere Wohnung rückt 
endlich in greifbare Nähe. Lauter mehr oder 
weniger außerplanmäßige Belastungen Ihres 
Haushaltsbudgets. Und wie das Leben so spielt, 
ist meist gerade dann das Konto auf Null. 

In solchen Fällen lernt man die Vorteile des 
-Dispositionskredits zu schätzen, mit dem 

Sie Ihr Girokonto problemlos überziehen können. 
Um wiesel, sagt Ihnen unser Geldberater. 

Sprechen Sie mit ihm, und Sie werden sehen: 
Gemeinsam packen wir's leichter. . 
Sparkasse Regensburg 
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B-Jugend-Spielern auch Spieipra- 
xis zukommen zu lassen. Die Spiel- 
gemeinschaft Donaustauf-post/Süd, 
Trainer Richard Flöten, spielt in der 
Kreisliga B¬Jugend und ist Tabel- 
lenführer, ohne daß man bisher ein 
Spiel abgegeben hat. Die Bayernli- 
gamannschaft hat bisher aus neun 
Tabelle: 

Spielen erst drei Begegnungen 
zum Teil recht unglücklich verloren, 
ein Unentschieden erreicht und 
fünfmal siegreich den Platz verlas- 
sen, wobei im letzten Spiel bei 
Bayern Hof mit 2 :1 der erste Aus- 
wärtssieg erzielt werden konnte. 

1. FC Amberg 
2. 1. FC Nürnberg 
3. FC Schweinfurt 05 
4. Kickers Würzburg 
5. SG Post/Süd Rgbg. 
6. Viktoria Aschaffenburg 
7. Spvgg Ansbach 
8. FC Bamberg 
9. FC Bayern Hof 

10. Jahn Regensburg 
11. ATS Kulmbach 
12. Spvgg Bayreuth 
13. ETSV Würzburg 
14. ASV Neumarkt 

10 
10 
1 1 
10 
9 

10 
1 1 
1 1 
1 1 
10 
1 1 
10 
9 
9 

0 
0 
7 

1 
1 

6 
5 
5 
4 
4 
3 
4 
2 
1 
1 
1 

0 
0 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
3 
0 
2 
3 
0 
0 

0 
0 
2 
3 
3 
4 
5 
6 
5 
6 
7 
6 
8 
8 

3 5 : 6  
3 0 : 4  
2 3 : 1 3  
2 5 : 1 6  
1 7 : 9  
2 4 : 9  
1 3 : 1 8  
1 8 : 1 6  
13 :23  
1 4 : 2 9  

9 : 2 0  
1 1 : 2 1  

5 : 2 4  
5 : 3 4  

2 0 : 0  
2 0 : 0  
1 6 : 6  
1 3 : 7  
1 1 : 7  
1 1 : 9  
1 0 : 1 2  

9 : 1 3  
9 : 1 3  
8 : 1 2  
6 : 1 6  
5 : 1 5  
2 : 1 6  
2 : 1 6  

Stehend von links nach rechts: Abteilungsleiter und Jugendleiter Rainer Ki- 
lian, Nicolai Karl, Martin Flöter, Harald Schöli, Sven Zieroth, Michael Pauer, 
Markus Grüneisl, Trainer Rudi Semmelmann, kniend von links nach rechts : 
Johannes Helmig, Christian Weiner, Gregor Draga, Peter Klug, Bernd Frie- 
drich, Markus Schwabl, Christian Graf, Helmut Limmert. Nicht auf dem Foto: 
Oliver Schell, Oliver Bonakowski, Günter Springer, Christopher Schindler. 

Für die C-Jugend konnte mit Josef 
Proneth ein Mann gewonnen wer- 
den, der in der Saison 1987/88 
schon mit der C-Jugend Bezirksli- 
ga-Vizemeister wurde. Bei der Pla- 
nung für die Saison 1989/90 mußte 
berücksichtigt werden, daß die letzt- 
jährige C¬Jugend fast komplett in 
die B¬Jugend überwechselte. Für 
Trainer Proneth hieß die Aufgaben- 
stellung, aus neun Fußballern, vier 
Übriggebliebenen und aus den 
nachrückenden D¬Jugend-Spielern 
eine neueMannschaftzuformieren. 
Die Verantwortlichen waren der 
Meinung, daß man mildem vorhan- 
denen Spielermaterial im vorderen 
Tabellen drittel mitspielen könne. 
So ist der momentane 4. Tabellen- 
platz nach neun Spielen und nur 
zwei etwas unglücklichen Niederla- 
gen (bei den Mitfavoriten Spvgg 
Weiden und TSV Kareth-Lappers- 
dorf) schon sehr erfreulich. Ohne 
die Neuzugänge wäre es in dieser 
Saison doch sehr kritisch gewor- 
den, vorallen Dingen, um auch eine 
intakte 2. Mannschaft in das Spiel- 
geschehen schicken zu können. 
Die C 2, die von Betreuer Josef 
Bauer gecoucht wird und den jün- 
geren C-Jugendspielern Spielpra- 
xis vermitteln soll, hat momentan in 
der Kreisklasse einen 8. Platz inne. 
Da der Sprung von der D¬Jugend in 
die C-Jugend-Bezirksliga meistens 
doch sehr groß ist, sich oft auch 
schulische und körperliche Proble- 
me in dem Alter einstellen, kann ein 
C¬Jugend-Kader eigentlich nie zu 
groß sein und die FußbaI|¬Jugend- 
abteilung ist über jeden Neuzu- 
gang, besonders in diesem Be- 
reich, sehr erfreut. 

Seit 1 00 im Verkehr 

§T1&'è'F 
s P E o I T I o N . . . Containerdienst 

Müllentsorgung 
Sondermüllbeseitigung 

ı • 8400 Regensburg Lagerstraße 8 Telefon (0941) 791095 
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Wieder Teilnahme an der Stadtmeisterschaft 

Nachdem die Freizeitmannschaft 
der Volleybaiier in der letzten Sai- 
son mit dem 3. Platz von 16 teilneh- 
menden Mannschaften recht gut 
abgeschlossen hatte, war es be- 
schlossene Sache, auch heuerwie- 
der an der Stadtmeisterschaft für 
Freizeitmannschaften teilzuneh- 
men. 
In der jetzigen dritten Saison hat 
man das Ziel etwas höher gesteckt: 
Der 2. Platz müßte schon drin sein, 
vielleicht sogar mehr. Derzeit spie- 

len 18 Mannschaften in einem aus- 
geklügelten System um den Titel. In 
jeder Mannschaft müssen zwei 
Frauen spielen, aktive Vereinsspie~ 
ier sind nicht zugelassen. In den 
vergangenen zwei Jahren war 
deutlich zu beobachten, wie das 
Können der einzelnen Spieler und 
Spielerinnen und das gesamte Ni- 
veau der Mannschaften gestiegen 
ist. 
Die Mannschaft der SG Post/Süd 
bereitet sich immer dienstags von 

19 bis 21 Uhr auf die Runder spiele 
vor. Das Training ist ausgewogen 
und beinhaltet Aufwärmen, Kondi- 
tions- und Techniktraining und 
Spiele. Hinterher sitzt man noch 
gerne bei einem Bier zusammen 
und bereitet sich „mental" auf die 
nächsten Spiele vor. Jeden Don- 
nerstag trifft sich die zweite Gruppe 
von 19 bis 21 Uhr, wo Frauen und 
Männer zusammen trainieren und 
spielen, zwanglos in einer lockeren 
und angenehmen Atmosphäre. 

Zahlreiche Turniere stehen bevor 

v 

Nach Beendigung der Renovie- 
rungsarbeiten an unserer Trai- 
ningshalle Königswiesen konnten 
wir am 29. 9. erstmals nach der 
Sommerpause wieder trainieren. 
Der bisher gute Trainingsbesuch 
läßt uns erwartungsgemäß froh in 
die Zukunft blicken und hoffen, daß 
die anstehenden Aufgaben in der 
Wintersaison gut gelöst werden 
können. Am 26. 11., einem Sonntag- 
nachmittag, geht es um die OPD- 
Hallenmeisterschaft in unserer Hal- 
le, wo wir mit zwei Mannschaften 
teilnehmen und uns mit dem Post 
SV Weiden, dem Titel- und Pokal- 

Verteidiger, sowie dem Post SVStrau- 
bing messen werden. Am Sonnta- 
gnachm ittag darauf, dem 3. 12., spie- 
len wir erneut in unserer Halle gegen 
SV Obertraubling und TG Walhalla 
um die Meisterschaft der Kreisklasse 
M Ill (=AH 40). Weitere Turniere (Krei- 
spokal, M IV-Turnier des SC Regens- 
burg und Jürgen-Walter-Turnier des 
TSV Neutraubling) finden dann 
schon im neuen Jahr statt. 

Zu erwähnen ist ferner, daß wiran der 
Vereinsmeisterschaft 1989 unserer 
Eisstockabteilung mit einer Stock- 
schützenmannschaft teilgenommen 
haben. Unsere Stockschützen (Her- 
bert Hutzler, Peter Duschner, Georg 
Nuber und Heribert Wiedenbauer) 
konnten dabei unter elf Mannschaf- 
ten mit 9:11 Punkten und der Note 
1,000 einen guten 6. Platz erringen. 

Sport treiben - bei jeder Jahreszeit v 

Regensburger 
Batterie-Dienst 
AutoteileGroßhandel 
Industriebedarf 

R .si 

Hans Beyrlein 8400 Regensburg Greflinger Str. 3 
Ruf (0941) 791229 und 793430 Teletex 9418123 = Regbatt 

r 

r 
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Schützen richten elfte OPD-Meisterschaft aus 

ç 
I 

A 

ff 

Die Schützenabteilung richtete die 
Meisterschaft für Luftgewehr und 
Luftpistole der Oberpostdirektion 
aus. Fast 120 Schützen nahmen an 
der von Abteilungsleiter Günter Le- 
ja hervorragend organisierten Ver- 
anstaltung teil. Während des ge- 
samten Tages waren Schützen aus 
Neumarkt,Straubing,Weiden,Platt- 
Iing, Deggendorf und Regensburg 
am Schützenstand im Einsatz und 
es wurden ausgezeichnete Ergeb- 
nisse erzielt. 
Zur Siegerehrung begrüßte Abtei- 
lungsleiter Günter Leis den Vize- 
präsidenten der Oberpostdirektion 
und Präsidenten der SG Post/Süd, 
Dipl.-Ing. Dieter Sander. Dieser 
überbrachte die Grüße und Glück- 
wünsche des Schirmherrn und Prä- 
sidenten derOPD, Dr. Alfons Heller- 
brand. Ferner wurde der APV- 
Beauftragte Rudolf Maiereder herz- 
lich begrüßt. Maiereder ehrte im 
Auftrag der APV den heworragen- 
den Sportschützen der SG Post/ 
Süd, Thomas Haselbeck, für seinen 
Sieg bei den 9. Bundesmeister- 
schaften in Harmeln an der Weser 
mit Urkunde und derSiegermedail- 
le. Haselbeck wurde somit Deut- 
scher Meister der Post-Sportverei- 
ne mit dem Luftgewehr in der 
Schützer klasse. Er erzielte 382 
Ringe. Als Vertreter der Stadt Re- 
gensburg konnte Stadtrat Herbert 
Schlegl begrüßt werden. Er über- 
brachte die Glückwünsche von 

Oberbürgermeister Friedrich Vieh- 
bacher und ehrte anschließend die 
besten Sportschützen, mit dem 
Luftgewehr Josef Ertl von Post SV 
Straubing und mit der Luftpistole 
Franz Brunner von SG Post/Süd. 
APV-Beisitzer Rudolf Maiereder 
und Abteilungsleiter Günter Leis 
nahmen gemeinsam die Siegereh- 
rung der Besten vor. Luftgewehr, 
Schüler: 1. Reinhold Kothe, Strau- 
bing, 331 Ringe, 2. Uwe Schmid, 
Weiden, 231 Ringe, 3. Ralph Mayer, 
Straubing, 196 Ringe. Luftgewehr, 
Jugend: 1. Matthias Fesich, Neu- 

markt, 329 Ringe, 2. Oliver Scherg, 
Straubing, 314 Ringe, 3. Peter Al- 
brecht, Straubing, 299 Ringe. Luft- 
gewehr, Junioren: 1. Bernd Dorr, 
Neumarkt, 381 Ringe, 2. Stefan Ad- 
ler, Neumarkt, 348 Ringe, 3. Ste- 
phan Seitz, Neumarkt, 326 Ringe. 
Luftgewehr, Schützen: 1. Josef Ertl, 
Straubing, 386 Ringe, 2. Klaus 
Stiegler, Neumarkt, 386 Ringe, 3. 
Thomas Haselbeck, Regensburg, 
380 Ringe.Luftgewehr, Schützen- 
Alt:1.JosefKronschnabl,Straubing, 
373 Ringe, 2. Alois Saxinger, Platt- 
ling, 359 Ringe, 3. Ferdinand 

Von links: Günter Leja, (SG Post/Süd), OPD-Vizepräsident Dipl.-lng. Dieter 
Sander,ApV-BeisitzerRudolfMaieredersowiedieMannschaftsführeraus Platt- 
ling, Straubing, Deggendorf, Neumarkt und Regensburg bei der Siegerehrung. 

H l t  Pyk @ 
Tel. 0941 /91326 

DACHDECKERMEISTER 

Macheinerweg 63, 8400 Regensburg 
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Schweiger, Regensburg, 352 Rin- 
ge. Luftgewehr, Senioren: 1. Hein- 
rich Meier, Straubing, 354 Ringe, 2. 
Johann Schlierf, Neumarkt, 342 
Ringe, 3. Hans Reit, Straubing, 335 
Ringe.Luftgewehr,Damen:1.Ange- 
lika Wittmann, Plattling, 358 Ringe, 
2. Mathilde Meyer, Plattling, 350 
Ringe, 3. Karin Kugler, Neumarkt, 
343 Ringe. Luftpistole, Schützen: 1. 
Franz Brunner, Regensburg, 361 
Ringe, 2. Ulrich Langer, Weiden, 
357 Ringe, 3. Roland Schreins, 
Weiden, 352 Ringe. Luftpistole, 
Schützen-Alt: 1. Heinrich Meier, 
Straubing, 358 Ringe, 2. Johann 
Schlierf, Neumarkt, 348 Ringe, 3. Kari 
Schneider, Neumarkt, 348 Ringe. 
Den Mannschafts-wanderpokal, 
gespendet vom Schirmherrn Dr. Al- 
fons Hellerbrand, überreichte Dieter 
Sander der siegreichen Mann- 
schaft vom Post SV Neumarkt. Den 
Wanderpokal für Luftpistole konn- 
ten die Schützen von Post SV Wei- 
den wiederum mit nach Hause neh- 
men. Die Schützenabteilung der 
SG Post/Süd wurde im Vorjahr 60 
Jahre alt. Aus diesem Grund spen- 

Abteilungsleiter Günter Leja, ApV~Beisitzer Rudolf Maiereder und Ab- 
teilungsleiter Post SV Neumarkt, Georg Baumgärtner. 

dete sie eine große Jubiläums- 
scheibe. Diese gewannen die erfolg- 
reichen Sportschützen vom Post sv 
Neumarkt. 
Zum Abschluß dankte Apv-Beisit- 
zer Maiereder dem Abteilungsleiter 

Schützen, Günter Leja, für eine her- 
vorragende Organisation der Ver- 
anstaltung. Dieser bedankte sich 
bei allen Mannschaften, daß sie mit 
so zahlreichen Sportschützen nach 
Regensburg gekommen seien. 

A r  

Komfort 

Buderus 
Heizung erneuern 

spart Steuern 
Jetzt 2x sparen 

an Steuern und 
an Energie 

4 gute GrUnde sprechen für die 
blauen Heızkessel mit ausgereifter 
Buderus Technık: 

ifiıilälfllß parend 
Brauchwasser-vorrangschaltung, 
automatische Sommer/Winter 
Umschaltung. Außenwinerungs- 
fühter und Fernbedienung sind 
Standard. 

Komplett 
Nıedertemperaturkessel. 
elektronische Regelung und Brenner 
sind eine technisch perfekt 
aufeinander abgestimmte Einheit. 

Kompakt 
Buderus Ecomatic-Kessel passen 
ın den kıemsten Raum 
(weniger als im? Aufstellfläche). 

Ü†ë†"EEi"fltle elektronische 
Temperaturregelung bis zur totalen 
Abschaltung senkt die Heizkosten 
um bis zu 40%. Das spart Energie 
und belastet die Umwelt nicht. 

Kosten senken Energie denken Buderus Ecomatic 
Wärme in Blau 
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Weiterbildung nimmt breiten Raum ein 

I s 

Am 18./19. Februar nahm der Kara- 
tetrainer an einem Lehrgang mit Ef- 
thimios Karamitsos (dreifacher Eu- 
ropameister, Trainerassistent des 
DKV) in der Turnhalle des Albrecht-› 
Altdorfer-Gymnasiums in Regens- 
burg mit Schwerpunkt Kata teil:. 
Tekki Shodan, Bassai Dai, Empi, 
Kanku-Dai. 
Am 16./17. September Karamitsos- 
Lehrgang in Burglengenfeld in der 
Turnhalle der Geschwister-ScholI- 
Schule (Schwerpunkt Kata: Jion, 
Kanku-Dai, Sochin). U. a. Penner- 
übungen mit Anwendungen aus 
der Kata Jion und Kumite (Frei- 
kampf) mit verschiedenen Schwie- 
rigkeitsgraden. Auch hier zeigte 
sich, daß E. Karamitsos nicht nur 
ein ausgezeichneter Karateka in 
Sachen Kata (Scheinkampf) ist, 
sondern auch im Freikampf un- 
wahrscheinlich schnell und präzise 

reagiert. Befragt auf das ständige 
Hin- und HerHüpfen der meisten 
Karatekas im Kumite, antwortete 
Karamitsos, ihm läge das Hüpfen 
auch nicht, der Gegner könnte auch 
auf andere Weise getäuscht wer- 
den, z. B. abruptes Abstoppen in 
der Bewegung, oben täuschen - 
unten treten user. Insgesamt gese- 
hen kann ein Lehrgang mit E. Kara- 
mitsos nur empfohlen werden. 
Am 14.0ktoberTeilnahmedesTrai- 
ners an einer Mitarbeiterschulung 
des BDK: Dojoleiter-Lehrgang in 
Nürnberg. Hier wurden die ver- 
schiedensten Themen vom Ver- 
einsrecht bis zu den aktuellen Ein- 
zelproblemen behandelt (Theorie- 
Lehrgang). Somit ist ersichtlich, daß 
es mit Training halten allein nicht 
getan ist, vielmehr nimmt auch die 
Weiterbildung und Information des 
Trainers großen Raum ein. 

Um Interessenten Gelegenheit zu 
geben, die Grundlagen von Karate 
zu erlernen, findet ab 9.Januar1990 
ein Anfänger-Lehrgang statt. 

Karate-Anfängerlehrgang 
(ab 12 Jahre) 

Beginn: Dienstag, 9. Jan. 1990, 
18.00 Uhr 

Ort: Fernmeldeamt Regens- 
burg, Bajuwarenstraße 
Gebühr: DM 25 zehn Abende, 
jeweils Dienstag u. Donnerstag 
von 18 bis 19 Uhr) 

Anmeldung: Geschäftsstelle 
Post/Süd, Kaulbachweg 
(Telefon 0941/9972 94) oder 
während des Trainings im 
Fernmeldeamt. 
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Fränkische Licht- und Kraftversorgung Aktiengesellschaft 

9287 

Elektrobau Cham 
Altenstadter Straße 11 
8490 Cham 
Telefon 0 99 71 / 75 36 und 
Telefax 0 99 71 / 2 08 46 
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Bei GUTBBOD stimmt einfach alles. 
Da stimmt das Programm. 
Da stimmt die Leistung. 
Da stimmt der Service. 
Da stimmt die Oualität. 
Da stimmt das Angebot. 

H ı STREIT  
Irler Höhe 6 

8400 Regensburg 
Tel. (09 41) 7933 43 
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Jugendausflug zum Start in die neue Saison 

Nachdem alle die Sommerferien 
glücklich überstanden hatten, be- 
gann die neue Saison zunächst mit 
einer Mitgliederversammlung am 
14. September, in der die Neuerun- 
gen der letzten Zeit bekanntgege- 
ben wurden. 
Am 23. September fand der erste 
Jugendausflug statt. Um 8.10 starte- 
te der vollbesetzte Bus mit 56 Kin- 
dern und „Jugendlichen sowie fünf 
Betreuern in Richtung Bayerischer 
Wald. Erste Station war Spiegelau, 
wo wir eine Glashütte besuchten 

ı 
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und einigen Künstlern bei der Ar- 
beit zusehen konnten. Auch wur- 
den fleißig Souveniers gekauft. 
Nach dem Mittagessen ging es 
dann in den Nationalpark Bayeri- 
scher Wald. Auf dem großen Rund- 
gang durch die Freigehege hielten 
unsere Kleinsten tapfer durch, wäh- 
rend so mancher „Große" über die 
ungewohnte Tätigkeit des Gehens 
zu Fuß jammerte. Die vielen Tiere, 
die ursprünglich alle einmal hei- 
misch waren, entschädigten aber 
alle für die kleine Anstrengung. Am 
meisten Spaß hatten wir mit den frei 
herumlaufenden Wildschweinen 
und ihren Jungen. Trotzdem waren 
wir ganz froh, als wir schließlich am 
Ziel angekommen waren. Die 
Heimfahrt ging dann schon in die 
Nacht hinein und die allgemeine 
Meinung war, daß dieser Ausflug 
ein Erfolg gewesen ist. Wir werden 
ähnliche Unternehmungen dem- 
nächst wiederholen. 
Die Turniersaison fing für uns am 7. 
Oktober an. Zunächst starteten 
beim Sportturnier in Altötting einige 
Paare in der Schüler- und C-Klasse, 
wobei Christian und Nicole 3. bei 
den Schülern und Barbara und 
Christian 19. in der C-Klasse wur- 
den. Beim Sportturnier in Hausham 
am 21. Oktober belegten Barbara 
und Christian den 11. Platz in der C- 
Klasse und wurden am 28. Oktober 
in Salzburg 23. Beim Bayern-Cup 

der Schüler errangen Claudia und 
Andi den 14. Platz. Auch an ver- 
schiedenen Schulungen nahmen 
unsere Paare teil: C-Klassen-Schu- 
lung in Geretsried, B- und A-Klas- 
sen-Schulung in Bamberg (mit den 
Weltmeistern Monika und Konrad 
Klein). Ebenso starteten wir beim 
Rosenheimer Turnier (Stadtmei- 
sterschaft) am 25. November (C-B- 
A-Klasse). 
Natürlich gab es auch schon wieder 
eine Reihe von Auftritten, wie z. B. im 
Emslander Keller bei derWohltatig- 
keitsveranstaltung der „Artus Tafel- 
runde" zu Gunsten des Pater-Ru- 
pert-Mayer-Zentrums, bei der Feier 
der Deutschen Bundespost auf 
dem Altdorf er Platz am 17. 10., am 11. 
11. schon traditiorısgemäß bei der 
NARRAGONiA im Neuhaussaal, am 
selben Tag in Neutraubling beim 
dortigen Faschingsverein und so 
werden im Laufe der Faschingssai- 
son wie immer noch einige mehr 
auf uns zukommen. Wir hoffen, daß 
das Engagement unserer Eltern 
und Tanz paare weiterhin so her- 
ausragend bleibt, damit wir diese 
vielen Termine bewältigen können. 

Aus dem Leben der Abteilung 
bleibt noch zu berichten, daß am 
29. November die Eltern- und Ju- 
gendversammlung im Vereinsheim 
stattfand und die Jugendweitı- 
nachtsfeier am 10. Dezember abge- 
halten wird. 
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Damen II und Jungsenioren aufgestiegen 

Die Turniermannschaften der Ten- 
nisabteilung nahmen mit unter- 
schiedlichem Erfolg an den Punkt- 
spielen 1989teil.Groß war die Freu- 
de bei den Damen II und den Jung- 
senioren. Beide Mannschaften 
schafften ungeschlagen Meister- 
schaft und Aufstieg. Die erfolgrei- 
chen Damen, die den Aufstieg in 
die Bezirksklasse II erreichten, wa- 
ren Renate Beer, Brigitte Biller, Hel- 
ga Czech, Irmgard Egiseder, Irm- 
gard Kraml, Inge Schuster und An- 
neliese Stadler. In der neu gebilde- 
ten Jungserıiorenmannschaft, die 
auf Anhieb in die Bezirksklasse I 
aufstieg, kamen Rainhard Rötzer, 
Günther Schmid, Walter Knott, Pe- 
ter Kürzl, Helmut Schmidl, Gerhard 
und Siegmund Spreitzer, Dr. Hans 
Fühlhuber, Heinrich Kiughardt, Dr. 
Rudolf Moser, Hans Rothammer 
und Josef Wittmann zum Einsatz. 

Diesen Erfolgen steht leider derAb- 
stieg der 3. Herrenmannschaft in 
die Kreisklasse l und der Senioren 
in die Bezirksklasse ı gegenüber. 
Bemerkenswert ist noch deraufAn- 
hieb erreichte 2. Platz der ebenfalls 
neu gegründeten Seniorinnen in 
der Bezirksliga Oberpfalz. 

Jugend-Vereinsmeisterschaften 
1989 
Junioren-Einzel:1. PeterAmann, 2. 
Leif von Lueder. 
Junioren-Doppel: 1. Peter Amann/ 
Klaus Scheuerer, 2. Leif von Lue- 
der/Holger JanBen. 
Knaben-I-EinzeI: 1. Manfred De- 
gen, 2. Florian Meyerhofer. 
Knaben-II-Einzel: 1. Richie Biller, 2. 
Stefan Kranz. 
Knaben-Doppel: 1. Florian Meyer- 
hofer/Matthias Schunda, 2. Man- 
fred Degen/Lutz Mack. 

Mädchen-Einzel: 1. Melanie Riepl, 
2. Carola Burzer. 
Mädchen-Doppel: 1. Petra Turba/ 
Natascha Babl, 2. Carola Burzer/ 
Brigitte Janßen. 

Sportwoche 1990 
Den Abschluß der Außen- 
arbeiten und das 60jährige 
Jubiläum feiert der Verein 
mit einer Sportwoche vom 
1. bis 10. Juni 1990 auf dem 
Gelände am Kaulbachweg. 
In diesen Tagen will sich der 
Verein der Öffentlichkeit vor- 
stellen. Über Ideen und 
Wünsche der Mitglieder 
würde sich die Geschäfts- 
steile sehr freuen. 

/¬ 
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20 Jahre Sporlfreundschaft mit MUHK Krems 

Nach dem sechsten Spieltag steht 
die 1. Mannschaft ungeschlagen 
an clerTabellenspitze der Bezirksli- 
ga Oberpfalz. Die Vorbereitung auf 
die neue Hallensaison wurde vom 
Trainergespann Karl-Heinz Blach 
und Karl-Heinz Lermer mit einer 
VielzahlvonTrainingseinheitenund 
Vorbereitungsspielen gut abge- 
stimmt gestaltet. Zwischen Spielen 
gegen starke Mannschaften wie die 
Oberligamannschaft des so Frei- 
sing am 2. September, die Regio- 
halligamannschaft von TSV 1846 
Nürnberg und die Staatsligamann- 
schaft MUHK Krems lagen Spiele 
gegen gleichwertige oder schwä- 
chere Mannschaften wie TVO 
Marktredwitz, HG Fürth und VfL 
Wunsiedel. Beim Auftaktspiel ge- 
gen die starke Truppe der SG Sie- 
mens Amberg gelang ein heißum- 

kämpftet 20 :17-Sieg. Beim Aufstei- 
ger WSV Neukirchen in der Further 
Stadthalle überzeugte unsere 
Mannschaft mit einer soliden Lei- 
stung und siegte mit 22 :18 Toren. 
Den ersten Höhepunkt der neuen 
Saison bescherte das Spiel gegen 
denVizemeisterdesVorjahres,ASV 
Cham. Dank der besseren Kondi- 
tion, des Kampfgeistes und des 
sehr guten Torwartes Mark Schin- 
del siegte unsere Mannschaft mit 
20 : 17 Toren. Auch die nächsten 
drei Auswärtsspiele in Folge blieb 
unser Team ungeschlagen. In Kel- 
heim spielten wir 16 : 16, in Sulz- 
bach-Rosenberg gewann unsere 
Mannschaft mit 18 : 14 und beim 
Schlußlicht TSV Neutraubling mit 
23 : 14 Toren. 
Der gute Trainingsbesuch, der Ehr- 
geiz und der Mannschaftsgeist, den 

Die Tabelle der Bezirksliga Oberpfalz: 
1. SG Post/Süd Rgbg. 6 5 1 0 119:97 1 1 1 
2. TSV Schwandorf 
3. FC Schwarzenfeld 
4. ASV Cham 
5. SGS Amberg 
6. TS Regensburg 
7. WSV Neukirchen 
8. TV Sulzbach 
9. TV Amberg 

10. DJK Sportbund 
11. ATSV Kelheim 
12. TSV Neutraubling 

6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 

3 
4 
4 
4 
2 
3 
2 
2 
1 
1 
1 

2 
0 
0 
0 
2 
0 

0 
1 
1 
0 

1 

1 
2 
2 
2 
2 
3 
3 
4 
4 
4 
5 

111:91 
128:111 
1242113 
119:109 

98:100 
113:117 

95:104 
95:102 
90:101 

109:122 
932127 

6 

0 

: 4  
: 4  
: 4  
: 4  
: 6 
6 

: 7  

: 9  
: 9  
: 1  

8 
8 
8 
8 
6 

5 
4 
3 
3 
2 

8 

unsere jungen Spieler, die fast alle 
aus der eigenen Jugend stammen, 
mitbringen, sowie die gute Arbeit 
der Trainer und die Betreuung 
durch die Sportphysiotherapeutin 
Sabine Morgenroth lassen hoffen, 
daß die gute Startphase für die ge- 
samte Saison 1989/90 anhalten 
wird. Die Torschützen: Guido Ber- 
tuccini 31, Mario Meichel 24, Jörg 
Kunz 12, Harald Bachmann 11, 
Hans¬Jürgen Menzl 10, Jürgen 
Mündner 9, Lutz Schweiger 8, Wer- 
ner Muth 7, Peter Leicht 5 und Timo 
Puchner 2. Das Tor hüten Mark 
Schindel und Richard Kummer. 
Die Frauenmannschaft war durch 
die Verletzung ihrer Tortrau in den 
ersten beiden Spielen in der Be- 
zirksliga Oberpfalz sehr geschwächt 
und mußte gegen TSV Nittenau und 
TV Sulzbach Niederlagen einstek- 
ken, im 3. Spiel gelang beim ASV 
Cham ein verdienter 10 : 8 Erfolg. 

Sportfreundschaft 
Krems 

mit MUHK 

Seit September 1969 Union Krems 
erstmals an einem internationalen 
Hallenhandball-Turnier in Regens- 
burg teilnahm, sind die sportlichen 
Bande nicht mehr abgerissen. Alle 
Jahre fanden seither Vergleichs- 
spiele im Hallenhandball statt. Ein 
Jahr spielten wir in Krems, ein Jahr 
danach waren die Staatsligaspieler 
unsere Gäste in Regensburg. Der 
elf malige Landesmeister von Nie- 
derösterreich war1969 Gründungs- 
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Verein der gesamtösterreichischen 
Staatsliga im Hallenhandball. Drei- 
mal errangen sie die österreichische 
Staatsmeisterschaft und ebensooft 
waren sie Pokalsieger von Öster- 
reich. Viele Nationalspieler Öster- 
reichs stellte Union Krems und seit 
1985 bildet Union Krems den 
Stamm der österreichischen Miii- 
tärauswahl. Die Bilanz der interna- 
tionalen Freundschaftsspiele zeigte 
bis heuer zehn Siege für Krems und 
neun für die Regensburger auf, bei 
einem Unentschieden. Im letzten 
Jahr war die 1. Mannschaft der SG 
Post/Süd bei einem internationalen 
Turnier in Krems, das die Regens- 
burger nach Siegen gegen ASKÖ 
Linz rnit13 : 11 und gegen Krems mit 
18 : 15 Toren gewinnen konnten. 
Vom 8. bis 10. September weilte die 

MUHK Krems mit 40 Personen als 
Gäste der SG Post/Süd in Regens- 
burg. Für die im letzten Jahr erlitte- 
ne Turnierniederlage revanchierten 
sich die äußerst spielstarken Gäste 
mit einem 24 : 13 Sieg und schlu- 
gen auch am Samstag TSV 1846 
Nürnberg mit 19 : 16 Toren. Sie ge- 
wannen damit das internationale 
Hallenhandball-Turnier und den 
Ehrenpreis des Präsidenten Dr. Hel- 
lerbrand. Unsere Mannschaft unter- 
lag gegen den Regionalligisten aus 
Nürnberg mit 25 : 19. 
im geselligen Teil des Besuchspro- 
gramms waren die Wiedersehens- 
feieram Freitagabend in einem klei- 
nen Bierzelt, das die Handballabtei- 
lung am Kaulbachweg aufgestellt 
hatte, der Empfang im Kurfürsten- 
zimmer durch den Vertreter des 

Oberbürgermeisters, Stadtrat Hel- 
mut Kruczek, und der „Internationa- 
le Frühschoppen" mit Helmut Liebl, 
die Höhepunkte eines ereignisrei- 
chen Wochen end-Besuches. Den 
Hauptverein repräsentierten die 
Vorstandsmitglieder Herbert Loh- 
wasser, Herbert Schlegl, Siegfried 
Stadler, Hans Thaller und Herbert 
Schiller, der das Erinnerungsge- 
schenk der SG Post/Süd überreich- 
te. Der Obmann der MUHK Krems, 
Herbert Gruböck, meinte, daß die 
Meßlatte bei diesem Jubiläum sehr 
hoch angesetzt worden sei. Sie 
würden sich bemühen, zum Beste- 
hen der Sportfreundschaft nach 25 
Jahren in Krems ein ähnlich schö- 
nes Fest zu veranstalten. Zunächst 
ist für 1990 ein Wiedersehen in 
Krems vereinbart worden. 

L rh 

Bayerwaldfahrt zur Kötztinger Hütte 

Rund um die Kötztinger Hütte war 
diesmal das Ziel unserer Bayer- 
wald-Wanderung. So trafen sich 38 
Wanderer pünktlich um 8 Uhr zum 
Start in der Bajuwarenstraße. Nach 
dem verregneten Samstag waren 
alle froh, daß sich der Himmel nur 
bewölkt und diesig zeigte. Der 
Schmid-Bus brachte uns über die 
Autobahn Richtung Straubing zur 
Ausfahrt nach Engl rar, überViech- 
tach und Arnbruck zum Ecker-Sattel. 
Um %›10 Uhr begann der Aufstieg 
zum Großen Riedelstein (1.132 m) 
und die 300 Meter Höhenunter- 

schied forderten so manchen 
Schweißtropfen. Beim Waldschmid- 
Denkmal wurde pausiert, leider bot 
sich kein Tiefblick, man konnte nur 
ahnen, daß sich da unten das Zel- 
lertal hinzog. Bald waren die „Rauch- 
röhren" erreicht und nun wartete ein 
steiniger, etwas anspruchsvoller 
Kammpfad auf uns. Vorsichtig 
mußten die Schritte gesetzt wer- 
den, denn keiner wollte einen Aus- 
rutscher riskieren. 
Kurz vor 12 Uhr tauchte die Kötztin~ 
ger Hütte auf, eine sehr gut bewirt~ 
schaltete und trotz des ungünsti- 

gen Wetters voll besetzte Hütte. Die 
diversen Schweins-, Sauer- und 
Räuberbraten schmeckten vorzüg- 
lich und die durstigen Kehlen ge- 
nossen die frischen Weizen und 
Pils. Nach einer guten Stunde war 
Aufbruch. Wir wollten noch viel fri- 
sche und reine Luft tanken, denn 
die ungesunde, verbrauchte haben 
wir die ganze Woche. Der Nebel 
hatte sich verdichtet. Wir zogen 
über den Mittagstein, vorbei an der 
Helden-Gedenkstätte und bereits 
am Kreuzfelsen lichtete sich das 
Gewölk. Bei der kurzen Verschnauf- 
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Schüler sorgten für Schlagzeilen 

Bei verschiedenen Sportfesten 
sorgten unsere Schüler für werbe- 
wirksame Schlagzeilen. So erzielte 
beispielsweise Daniela Stiewing ei- 
nen neuen Oberpfalzrekord bei den 
C-Schülerinnen W 9 im 800-m-Lauf 
in 3 : 09,1 min. Herzlichen Glück- 
wunsch! 
Stefan Maier schrammte über 1.000 
m bei den C-Schülern nur knapp am 
Oberpfaizrekord vorbei. Besonders 
erfreulich ist die Nominierung von 
Cornelius Pompe, Stefan Maier, Se- 
bastian Büschei, Nadine Popp, Sabi- 
ne Lochstedt und Daniela Stiewing 
für den Oberpfalzvergleichskampf 
am 7. Oktober in Mitterteich. Wir hof- 
fen, sie werden ihr Bestes geben. 
Beim heurigenSommersportfest, an 
dem 93 KinderunsererAbteilung teil- 
nahmen, konnten schöne Preise, Eh- 
rennadeln und Urkunden verteiltwer- 
den. Ich hoffe auf weiterhin so gute 
Beteiligung in unseren verschiede- 
nen Übungsgruppen wie bisher. 

Kleinkindergruppe 5 - 6 Jahre un- 
ter Leitung von Frau lora Häfner 

Schüler 6 - 8 Jahre unter Leitung 
von Frau Ingrid Haunschild 

Schüler 8 - 10 Jahre unter Leitung 
von Frau Marga Graf 

Schüler u. Jugendliche ab 10 Jahre 
unter Leitung von Frau Marge Graf 

Gesund bleiben - Sport treiben 
. . . natürlich in der SG Post/Süd 

Kleinkindergruppe 4 - 5 Jahre un- 
ter Leitung von Frau lora Häfner 

O 
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Neues Clubhaus endlich eingeweiht 

/¬ 

Die Sommersaison der Stock- 
schützen ist bis auf die B-Klassen- 
meisterschaft, die am 1. Oktober auf 
der eigenen Asphaltanlage nach- 
geholtwird und bei der die 2. Mann- 
schaft startet, abgeschlossen. 

Die 1. Mannschaft muß leider mit ei- 
nem Punktverhältnis von 18 :18 aus 
der Landesliga-Nord absteigen. 
Bedingt durch mehrere Absteiger 
aus der Oberliga-Nord müssen 
erstmals acht Mannschaften aus 
der Landesliga den Weg in die Be- 
zirks-A-Liga antreten. 
Die 3. Mannschaft konnte bei derC- 
Klassenmeisterschaft die Liga er- 
halten. Winzige vier Punkte fehlten 
am Ende für den Aufstieg in die B- 
Klasse. 
Das Club-Haus neben den Asphalt- 
bahnen wurde nach vielen freiwilli- 
gen Arbeitsstunden endgültig fer- 
tiggestellt. Am 21. Juli wurde es ein- 
geweiht. 31 Personen, darunter 
auch die Vorstandsmitglieder Thai- 
ler, Schlegl und Schiller nahmen an 
der Einweihungsfeier teil und über- 
brachten die Grüße des Präsi- 
diums. 
Am 28. Juli fand ein Brotzeitturnier 
statt. Die elf teilnehmenden Mann- 
schalten lieferten sich spannende 
Wettkämpfe. Vier Mannschaften be- 
legten punktgleich den 1. Platz, so 
daß die Stocknote entscheiden 
mußte. Im Anschluß an das Turnier 

wurde bei einem gemütlichen Bei- 
sammensein im Clubhaus die Ka- 
meradschaft gepflegt und weiter 
gefestigt. 
Die Termine für die Wintersaison 
sind noch nicht bekannt. Drei 
Mannschaften werden sich voraus- 

sichtlich an den Meisterschaften 
beteiligen. Zweimal wöchentlich 
wird trainiert, jeweils ab 19 Uhr 
dienstags und donnerstags. Am 
Training können auch Personen 
teilnehmen, die diese Sportart ken- 
nenlernen wollen. 
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stieg in die Kreis A-Klasse schaff- 
ten. Die 2. Mannschaft der SG Post/ 
Süd erreichte nur einen 8. Platz mit 
14 : 14 Punkten. 

Am 8. Oktober unternahm die Ab» 
teilung den schon zur Tradition ge- 
wordenen Herbstausflug. Ziel des 
Ausfluges war die Friesenmühle im 
nahen, romantischen Labertal. Lei- 
der meinte es der Wettergott an die- 
sem Tag nicht besonders gut. 
Durchnäßt erreichten die Teilneh- 
mer den Ausgangspunkt. 
Die Wintersaison 1989/90 hat 
längst begonnen. Das erste Eistur- 
nier fand bereits am 7. Oktober im 

Eisstadion in Weiden statt. Ihm folg- 
ten die Turniere am 14. und 15. Ok- 
tober in Amberg, am 28. Oktober in 
Deggendorf, alle jedoch ohne nen- 
nenswerte Erfolge bzw. Plazierun- 
gen. 
Die Termine für die Wintersaison 
stehen auch schon fest und zwar: 
am 19. November C-Klasse in Am- 
berg für 2. Mannschaft, am 25./26. 
November Landesliga Nord in Wei- 
den für 1. Mannschaft, am 10. De- 
zember D-Klasse in Amberg für 3. 
Mannschaft. Angestrebtes Ziel für 
diese Meisterschaft ist der jeweilige 
Klassenerhalt. 

Margit Law, Maria Reisinger, Karin 
Schmitz und Herta Tschammer. 

Die Weihnachtsfeier der Abteilung 
findet am 15. Dezember um 20 Uhr 
im Vereinsheim statt. 

Nachwuchs in beachtlicher Form o 
In beachtlicher Form präsentierte 
sich heuer unser Leichtathletik- 
Nachwuchs. Unsere Sportler nah- 
men an sieben Leichtathletik-Ver- 
anstaltungen teil. Die am höchsten 
zu bewertenden Ergebnisse erziel- 
ten unsere beiden Mädchen, die 
über 800 und 2.000 Meter eine 
Oberpfalz-Bestmarke setzten: Da- 
niela Stiewing konnte bei widrigen 
Wetterbedingungen ihrer ärgsten 
Konkurrentin, der Waldmünchnerin 
Johanna Spar dl, den Oberpfalzre- 
kord über 800 Meter W 9 abjagen 
und verbesserte ihn auf 3:08,32 
min. Nadine Popp erlief über 2.000 
Meter W 11 in 9:22,1 min. Bestlei- 
stung und trug sich damit an erster 
Stelle in der Oberpfalz-Bestenliste 
ein. Der 2.000 Meter Oberpfalzre- 
kord von Cornelius Pompe, aufge- 
stellt 1988, konnte heuer dem An- 
sturm der Bewerber standhalten. 
Im Sprint der SchülerC überraschte 
Cornelius Pompe die übrige Kon- 

Weitere Ergebnisse von den 
Kreismeisterschaften: 

Maier Stefan 
Baldermann D. 
Lochstedt Claus 
Graf Uli 
Pompe Cornelius 
Popp Nadine 
Lochstedt Sabine 
Stiewing Daniela 

50 m 
sec. 
8,33 
8,61 
8,84 
9,34 
7,51 
8,05 
8,55 
8,71 

Weitsp. 
m 

3,38 
3,38 
3,40 
2,85 
4,33 
2,99 
3,46 
3,22 

kurrenz und sicherte sich im 50- 
Meter-Lauf in 7,51 sec. den Kreis- 
meistertitel. Zweite Plätze und somit 
Silbermedaillen erreichten Corne- 
lius Pompe im Weitsprung mit 4,33 
Meter (es fehlte nur ein Zentimeter 
zum Siegl) und Daniela Stiewing im 
Ballweitwurf. 

Kreiswaldlaufmeisterschaften 
Spannende Wettkämpfe bei opti- 
malem Laufwetter gab es bei den 
diesjährigen Kreiswaldiaufmeister- 
schaften. Trotz des harten Kurses 
über 1.595 Meter in den Schüler- 
klassen können wir zu schönen Er- 
folgen gratulieren: 
Zum Vergieichskampf Oberpfalz 
Kreis Nord - gegen Oberpfalz Kreis 
Süd in Mitterteich wurden erstmals 
SchülerderSG PosVSüd nominiert. 
Unsere Schüler trugen sicherlich 
nicht unwesentlich zum Sieg der 
Mannschaft des Kreises Süd bei. 

Ball 
m 

23,0 
27,0 
26,5 
18,5 
39,5 
19,5 
18,5 
22,0 

Daniela Stiewing, Nadine 
Popp und Sabine Lochstedt. 

I 

Von links: Kreismeisterin Daniela 
Stiewing, 3., Kreismeisterin Nadine 
Popp, Kreismeister Uli Graf, Kreis- 
meister Stefan Maier, 2. Kreismei- 
ster Cornelius Pompe, 3. Kreismei- 
sterin Daniela Denninger. 

Begeisterung riefen die Rahmen- 
wettbewerbe der Schüler bei den 
Kreis-Mehrkampftagen in Regens- 
burg hervor. Den sportlichen Höhe- 
punkt bildeten die 3 x 800 m bzw. die 
3 x1.000 m-Staffeln der Schülerinnen 
und Schüler, die ohne Zweifel den 
größten Beifall ernteten. Mit drei Staf- 
feln war unser Verein am stärksten 
bei diesem Wettkampf vertreten. 
Wie heißt es so schön - nurwerwagt, 
der gewinnt. Vielleicht trauen sich in 
der reuen Saison1990 mehr Schüler 
oder auch Jugendliche an öffentli- 
chen Wettkämpfen teilzunehmen. 
Ein herzliches Dankeschön allen 
Sportlern, Eltern und Übungsleitern, 
die mitgeholfen haben, diese Saison 
fair, zufriedenstellend und verlet- 
zungsfrei abzuschließen. 
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